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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Armlagerungsschie-
ne für Patienten mit einer Armlähmung, die zum Beispiel
durch einen Schlaganfall entstanden sein kann, gemäβ
Oberbegriff des Amprüches 1. Bei solchen Patienten
kann es durch den Schlaganfall zu einer Armlähmung
dergestalt kommen, dass der Arm der betroffenen Seite
nicht nur inaktivierbar am Körper herabhängt, sondern
dass der betroffene Arm sich darüber hinaus mit leichter
Anwinkelung zum Körper hin verdreht. In diesem Erkran-
kungszustand ist der betroffene Arm, insbesondere bei
eingeschränkter Hirnleistung des Patienten, weitestge-
hend selbst für einfache Verrichtungen nicht zu gebrau-
chen.
[0002] Nach DE 199 35 563 A1 war es bekannt, zur
Entlastung des Patienten den betroffenen Arm starr zu
fixieren. Diese Maßnahme allein kann allenfalls das äu-
ßere Erscheinungsbild des Betroffenen verbessern, führt
jedoch eher zu einer Verschlechterung der Gebrauch-
barkeit der betroffenen Gliedmaße. Liegt eine einge-
schränkte Gehimleistung des Patienten vor, ist darüber-
hinaus nicht zu erwarten, dass der Patient sich selbst zu
therapeutischen oder rehabilitatorischen Maßnahme
veranlasst.
[0003] Bislang bekannt gewordene Anordnungen mit
einem motorischen Bewegungsantrieb der an der Anord-
nung fixierten Gliedmaße kann zwar z.B. die Abduktions-
und Adduktionsbewegung des Oberarmes zwingend
herbeiführen, jedoch wird dabei weder der Wille des Pa-
tienten, diese Bewegung von selbst auszuführen, ge-
schult, noch kann sich der Reflex zu derartiger Bewe-
gung ausbilden. Außerdem sind solche Geräte nur in Kli-
niken und kaum im häuslichen Gebrauch einsetztbar.
[0004] Der Erfindung lag deshalb die Aufgabe zugrun-
de, eine Hilfsanordnung zu schaffen, mit Hilfe derer der
Betroffene nicht nur angenehm von dem am Körper her-
abhängenden Arm entlastet ist, sondern die ihn auf
Grund ihrer ergonomischen und kinematischen Gestal-
tung dazu veranlasst, sich selbst rehabilitatorisch zu be-
üben.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Anordnung mit den
im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst. Zweck-
mäßige Ausgestaltungen der erfindungsgemäßen Lö-
sung sind Gegenstand der Unteransprüche 2 bis 9.
[0006] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel anhand der Figuren 3 und 4 in den Zeichnungen
erläutert werden.
[0007] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1: die Draufsicht auf eine Ausführungsform der
Armlagerungsschiene,
Fig. 2: einen Schnitt A - A nach Fig. 1,
Fig. 3: die Draufsicht auf die erfindungs gemäuße
Ausführungsform der Armfagerungsschiene,
Fig. 4: einen Schnitt B - B nach Fig.3.

[0008] Die Armlagerungsschiene 1 besteht aus einer

40 bis 50 cm langen und ca 25 cm breiten ebenen Fläche
2 aus Holz, Metall der einem anderen starren Material,
welche mit einer elastischen Schicht 3, vorzugsweise aus
einem hypoallergenen Schaumstoff mit einer Dicke von
1,0 bis 1,5 cm und mit geringer Eindringtiefe, versehen
ist. Die Schiene 1 hat in der Draufsicht vorzugsweise die
Form eines halben Yin Yang-Symbols und ist im breite-
ren Bereich mit einer knaufförmigen Erhebung 4 verse-
hen.
[0009] Die Erhebung 4 befindet sich bei auf der Schie-
ne 1 aufgelegtem (im Beispiel der Figuren rechten) Un-
terarm im Handbereich und ist ergonomisch der Form
der Innenhand angepaßt, so dass die Hand bequem auf
der Erhebung abgelegt werden kann. In den Figuren 1
und 2 ist auf der Unterseite der Schiene eine Schicht 5,
z.B. aus Hartgummi oder Plastik, aufgetragen, die ein
Rutschen erschwert, wenn die Schiene auf einer glatten
Unterlage a gelegt ist.
[0010] Bei der erfindungs gemäßen Ausführung nach
den Figuren 3 und 4 ist unter der Schiene 1 an deren bei
aufgelegtem Arm dem Ellenbogen zugewandten Ende
ein Tragarm 6 befestigt, der über die Schiene hinausragt
und an einer senkrechten, am Sitz des Patienten befe-
stigten Achse 7 drehbar gelagert ist. Um nicht nur eine
Drehbewegung der Schiene 1, sondern auch eine Ver-
schiebung quer zu deren Längsausdehnung zu errei-
chen, ist nach der Ausführungsform gemäß Figuren 3
und 4 zwischen der Schiene1 und der Drehlagerung 8
ein Drehgelenk 9 angeordnet. Dieses gestattet die
Schwenkung der Schiene 1 in der horizontalen Ebene.
Durch das Zusammenspiel von Drehlagerung 8 und
Drehgelenk 9 kann die Schiene 1 quer zu deren Längs-
ausdehnung verschoben werden.
[0011] Mit der erfindungsgemäßen Armlagerungs-
schiene lassen sich einige wesentliche therapeutische
Effekte erzielen, die bei der Rehabilitation von Patienten
mit einer Armlähmung von Bedeutung sind.
[0012] Der gelähmte Arm hängt durch die Auflage nicht
mehr unwillkürlich am Körper des Patienten herab.
[0013] Die Schiene bietet die Möglichkeit einer entla-
stenden Ablagerung des gelähmten Armes sowie die
Möglichkeit der Lagerung in Funktionsstellung. Das ist
eine medizinisch festgelegte, nach heutigem Kenntnis-
stand optimale Haltung eines gelähmten Armes.
[0014] Durch die Auflagerung der Hand auf dem ergo-
nomisch gestalteten Knauff 4 kommt es zu einer Ent-
spannung der meist in Beugekontraktur vorliegende
Muskulatur. Das vorher kontrakte Handgelenk ist, das
hat der praktisch Einsatz ergeben, nach ca. 10 bis 15
Minuten passiv weich in Streckung und Beugung beweg-
lich. Der gelähmte Unterarm mit Hand laßt sich leicht
vom Patienten selbst durch den gesunden Arm am Hand-
gelenk anfassen und in eine veränderte Positionen brin-
gen. Den Lagerungswechsel führt der Patient schnell und
selbständig durch, da er die unterschiedlichen Armposi-
tionen als angenehm und entlastend empfindet.
[0015] Beim Auflegen des Armes auf die Lagerungs-
schiene 1 wird diese bei der auf eine glatte Fläche (Tisch
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oder Rollstuhltablett) aufgelegten, gemäß den Figuren 1
und 2 gestalteten Schiene allmählich vom Körper des
Patienten weggleiten. Das gleiche geschieht bei der Aus-
führung nach den Figuren 3 und 4. Durch die Drehlage-
rung 8 und das Drehgelenk 9 wird die Schiene 1 sowohl
um die Drehlagerung schwenkend, als auch quer zu ihrer
Längsausdehnung vom Körper des Patienten wegglei-
ten.
[0016] Durch das träge Weggleiten der Lagerungs-
schiene kommt es zu einer passiven Abduktionsbewe-
gung des Oberarmes, der wiederum, insofern der Patient
den Arm (reflektorisch) wieder an den Körper heran-
nimmt, mit aktiver Adduktion reagiert.
[0017] Hierdurch wird, als wesentlichster therapeuti-
scher Effekt, das Schultergelenk beweglich gehalten und
gleichzeitig die Schultermuskulatur aktiviert.
[0018] Durch diese Abläufe wird der gelähmte Arm
ständig auch ohne Beisein eines Dritten beübt. Die re-
flektorische Reaktion auf das Weggleiten ist im oben ge-
nannten Sinne insbesondere wichtig für Patienten mit
eingeschränkter Himleistung.
[0019] Die erfindungsgemäße Armlagerungsschiene
ist in ihrer Flächenform und in ihren Abmessungen, ins-
besondere im breiteren Teil, so gestaltet, dass deren
anatomisch günstigste Stellung nach der Rückführung
erreicht ist, wenn sie im Bauchbereich am Körper des
Patienten anliegt.
[0020] Die Schiene eignet sich bestens für den tägli-
chen Hausgebrauch. Sie kann für den rechten und den
linken Arm und für unterschiedliche Armlängen gestaltet
sein. Durch einen abnehm- und waschbaren Überzug
lassen sich auch hygienische Aspekte sicherstellen.

Patentansprüche

1. Armlagerungsschiene für Patienten mit Armläh-
mung, bestehend aus, einer länglichen Unterlage,
auf der der Arm gelagert wird, wobei die Schiene (1)
so gelagert ist, dass sie sich sowohl um das nicht
mit der Handauflagerung versehene Ende, d.h. um
das End im Bereich des aufgelegten Ellenbogens,
drehend als auch quer zu ihrer Längsausdehnung
bewegen kann,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schiene (1) aus einer 40 bis 50 cm langen
und ca 25 cm breiten ebenen Fläche (2) aus Holz,
Metall oder einem anderen starren Material besteht,
die an der oberen Seite mit einer elastischen, hypo-
allergenen Schicht (3) mit geringer
Eindringtiefe überzogen ist,
dass im Endbereich der Schiene (1) eine knaufför-
mige zur Auflagerung einer Hand geeignete, d.h. er-
gonomisch gestaltete, Erhebung (4) vorgesehen ist,
dass die Schiene (1) an dem nicht mit der Handauf-
lagerung versehene Ende, d.h. an dem End im Be-
reich des aufgelegten Ellenbogens, mit einem Tra-
garm (6) versehen ist, der um eine senkrechte Achse

(7), die an dem Sitz des Patienten befestigt ist,
schwenkbar gelagert (8) ist, und dass der Tragarm
(6) zwischen der Schiene (1) und sekrechten Achse
(7) durch ein Gelenk (9) unterbrochen ist, um das
die Schiene in waagerechter Lage schwenken kann.

2. Armlagerungsschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schiene aüf ei-
ner ebenen Unterlage z.B. Rollstunhltablett oder
Tisch, aufgelegt ist ünd dass unter der ebenen Flä-
che (2) aus Holz, Metall oder einem anderen starren
Material
eine das bei auf einer ebenen Untelage, aufgelegten
Schiene (1) auftretende Rutschen einschränkende
Auflage (4) vorgesehen ist.

3. Armlagerungsschiene nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schiene (1) in der Draufsicht dem mensch-
lichen Körper anatomisch angepasst ist.

4. Armlagerungsschiene nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schiene in der Draufsicht die Form eines
halben Yin Yang-Symbols besitzt.

5. Armlagerungsschiene nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die elastische Schicht (3) an der oberen Seite
der Schiene aus Schaumstoff besteht.

6. Armlagenrngsschiene nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schaumstoff 1,0 bis 1,5 cm dick ist.

7. Armlagerungsschiene nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie mit einem abnehm- und waschbaren Bezug
versehen ist.

8. Armlagerungsschiene nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie für verschiedene Armlängen des Patienten
ausgebildet oder entsprechend veränderbar ist.

9. Armlagerungsschiene nach einem der vorangegan-
genen Anspruche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie für die Lagerung des linken oder des rech-
ten Armes hinsichtlich ihrer Form in der Draufsicht
spiegelsymmetrisch gedreht gestaltet ist.
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Claims

1. An arm positioning splint for patients with arm paral-
ysis, consisting of an elongate support on which the
arm is positioned, wherein the splint (1) is mounted
in such a manner that it can move both in a rotary
manner about the end not provided with the hand
support, i.e. about the end in the region of the placed-
on elbow, and transversely to its longitudinal exten-
sion, characterised in that the splint (1) consists of
a plane surface (2), 40 to 50 cm long and approxi-
mately 25 cm wide, of wood, metal or another rigid
material, the upper side of which surface is coated
with slight penetration depth with a resilient, hypoal-
lergenic layer (3), in that in the end region of the
splint (1) there is provided a knob-shaped protuber-
ance (4) suitable for supporting a hand, i.e. ergo-
nomically fashioned, in that at the end not provided
with the hand support, i.e. at the end in the region of
the placed-on elbow, the splint (1) is provided with
a support arm (6) pivotably mounted (8) about a ver-
tical axis (7) secured to the patient’s seat and in that
the support arm (6) is interrupted between the splint
(1) and the perpendicular axis (7) by an articulation
(9) about which the splint can pivot in a horizontal
position.

2. An arm positioning splint according to claim 1, char-
acterised in that the splint is placed on a plane sup-
port, e.g. wheelchair tray or a table, and in that below
the plane surface (2) of wood, metal or another rigid
material there is provided a covering (4 [sic]) limiting
the slippage occurring when a splint (1) is placed
upon a plane supporting surface.

3. An arm positioning splint according to any one of the
preceding claims, characterised in that in plan view
the splint (1) is anatomically matched to the human
body.

4. An arm positioning splint according to claim 3, char-
acterised in that in plan view the splint has the form
of half a Yin Yang symbol.

5. An arm positioning splint according to any one of the
preceding claims, characterised in that the resilient
layer (3) at the upper side of the splint consists of
cellular material.

6. An arm positioning splint according to claim 5, char-
acterised in that the cellular material is 1.0 to 1.5
cm thick.

7. An arm positioning splint according to any one of the
preceding claims, characterised in that it is provid-
ed with a removable and washable cover.

8. An arm positioning splint according to any one of the

preceding claims, characterised in that it is de-
signed for different arm lengths of the patient or can
be altered appropriately.

9. An arm positioning splint according to any one of the
preceding claims, characterised in that in plan view
it is fashioned mirror-symmetrically rotated with re-
gard to form for positioning of the left or the right arm.

Revendications

1. Attelle de positionnement de bras pour des patients
qui ont un bras paralysé, constituée d’une base al-
longée, sur laquelle le bras est déposé, dans laquelle
l’attelle (1) est montée de manière qu’elle puisse se
déplacer autant à rotation autour de l’extrémité pour-
vue de l’appuie-bras, c’est-à-dire autour de l’extré-
mité dans la zone du coude déposé que, également,
transversalement à son extension longitudinale,
caractérisée en ce que
l’attelle (1) est constituée d’une surface plane en
bois, en métal ou dans un autre matériau rigide,
d’une longueur de 40 à 50 cm et d’une largeur d’en-
viron 25 cm, qui est revêtue sur la face supérieure
d’une couche hypoallergénique élastique (3) d’une
faible profondeur de pénétration,
il est prévu, dans la zone d’extrémité de l’attelle (1),
une protubérance en forme de pommeau convenant
pour déposer une main, c’est-à-dire de configuration
ergonomique,
l’attelle (1) est pourvue, à l’extrémité qui n’est pas
pourvue de l’appuie-bras, c’est-à-dire à l’extrémité
qui se trouve dans la zone du coude déposé, d’un
bras de support (6), qui est monté à pivotement
autour d’un axe vertical (7), qui est fixé au siège du
patient et,
le bras de support (6) est interrompu entre l’attelle
(1) et l’axe vertical (7) par une articulation (9) pour
pouvoir faire pivoter l’attelle en position horizontale.

2. Attelle selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
l’attelle est appliquée sur une base plane, par exem-
ple sur un plateau de fauteuil roulant ou une table) et
il est prévu sous la surface plane (2) en bois, en
métal ou dans un autre matériau rigide, un revête-
ment (4) limitant le glissement qui se produit lorsque
l’attelle (1) est appliquée sur une base plane.

3. Attelle de positionnement de bras selon l’une quel-
conque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
l’attelle (1) est adaptée anatomiquement au corps
humain en vue de dessus.

4. Attelle de positionnement de bras selon la
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revendication 3,
caractérisée en ce que
l’attelle possède en vue de dessus la forme d’un de-
mi-symbole Yin Yang.

5. Attelle de positionnement de bras selon l’une quel-
conque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
la couche élastique (3) sur la face supérieure de l’at-
telle est constituée d’un matériau expansé.

6. Attelle de positionnement de bras selon la
revendication 5,
caractérisée en ce que
le matériau expansé a une épaisseur de 1,0 à 1,5 cm.

7. Attelle de positionnement de bras selon l’une quel-
conque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
elle est pourvue d’une housse enlevable et lavable.

8. Attelle de positionnement de bras selon l’une quel-
conque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
elle est conformée en fonction des différentes lon-
gueurs de bras du patient ou peut être modifiée de
manière correspondante.

9. Attelle de positionnement de bras selon l’une quel-
conque
des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
elle est montée à rotation avec une symétrie de miroir
en vue de dessus pour pouvoir reposer le bras gau-
che ou le bras droit compte tenu de sa forme.

7 8 
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